
 

  

Vergnüglich Reisen 

Die Zeit mit Urlaub und Reisen steht vor der Tür: Ein Lehrer von der alten 

Landwirtschaftsschule in Heide hat mir vor langer Zeit einmal seinen Lieblingsvers aus 

der Bibel erzählt. In der Apostelgeschichte steht: „Und er macht sich vergnügt auf die 

Reise.“ 
 

Beim Nachschlagen in der Bibel erfährt man, dass hier vom Kämmerer aus Äthiopien 

erzählt wird. Als Finanzminister hat er eigentlich alles, was man braucht. Er hat viel zu 

sagen, sitzt auf dem Geld und muss sich kein Sorgen machen. Und doch hat ihm etwas 

gefehlt, hat er etwas vermisst. 

 

Kennt ihr solche Leute? 

 

Den Kämmerer kann man vielleicht als Gottsuchenden beschrieben. Und dann kam auf 

einer Reise nach Israel seine große Stunde. Beim Lesen in einem alten Prophetenbuch 

und bei einem Gespräch mit einem Kirchenmann ist er zum Glauben an Jesus 

gekommen. 

 

Das hat ihn verändert, sein Leben auf den Kopf gestellt. Er ließ sich alles erzählen und 

erklären von Gott. Und als es dann wieder nach Hause gehen sollte, steht da vom 

Kämmerer dieser Satz: „Und er macht sich vergnüglich auf die Reise.“ 
 

Und ich denke noch einmal an den alten Lehrer und an das, was mir von ihm in 

Erinnerung geblieben ist, seine vergnügte Art und Weise, seine ansteckende Freude, sein 

Humor. 

 

Ich möchte mir von dem Lehrer aus Heide und dem Kämmerer aus Äthiopien etwas 

abschauen und – was auch kommt – vergnügter durchs Leben gehen und andere mit 

Freude beschenken, denn Gott begegnet mir immer wieder. 

 

Ich muss nur hinschauen. 

 

 


